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Karlsruher Zeitung .
Nr . 219. Sonntag , den 8. August 1824 .

Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien . — Portugal — Preusscn . — Spanien . — Türkei . — Nordamerika¬
nische Freistaaten . — Spanisches Amerika . — Verschiedenes .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 6 . Aug . Die Frau Fürstin von

Lowils , Gemahlin Sr . kais . Hoh deS Großfürsten Kon -
stamm ist diesen Morgen hier angecommen ; nachdem
Ihre Hoheit das Frühstück im Englischen Hofe einge -
Nvmmeii , fczke die Frau Fürstin die Reife nach Ems so¬
gleich wieder fort . Gegen Abend traf Se . kais . Hoh .
der Großfürst Konstantin selbst ein , und nahm ftinAb -
steigguartier in , Enalischen Hofe .

Gestern ist Se . Er ; , der kbu . prcuß . Staatsminister
vv » Ingersleben hier augckommen .

Frankreich .
Paris , den 5 . Aua . Der KurS der Rente wur¬

de gestern zu 99 Fr . 55 Cent , eröffnet . und zu 99 Fr .
45 Cent , geschloffen . König ! , span . Anleihen von 1623
— 55 .

Den 5 . Aug . hat die PairSkammec das Budget mit
einer Majorität von 119 Stimmen gegen 3 angenommen «

Folgendes ist das Resultat des Auszugs aus den
Wahlzetteln für die Ernennung des die Deputation der
Seme ergänzenden Deputiere » :

Die ganze Zahl der Stimmenden war 1215 ; die
durchaus erforderliche Majorität also 603 . Da Hr . Lu -
pont de l ' Eurc 622 Stimmen erhalten hatte , so wurde
er zum Deputaten proklamirt . Der Pariser Vanguier
Lcbluil hatte 553 , Mid 5? r . Delalet 22 Stimmen be¬
kommen .

Am 4 . August wurde die diesjährige Parlaments -
Sizung . und zwar die der Pairskammer durch den Prä¬
sidenten deS Ministerraths , Grafen von Vilisle , und
die der Deputirtenkammer durch den Minister des In¬
nern , v . EorbiercS , im Namen des Königs geschloffen .

Einer so eben erschienenen Broschüre des Grafen Sta¬
nislaus Girardia scheint es gelungen zu seyn , siegreich
zu beweise » , daß der Selbstmord von I . I . Rousseau
nichts als ein Mährchen des damalige » Zeitgeistes war ,
und derselbe , ärzlftchcn und gerichtlichen Belegen
zufolge , am Schlagstuffe ( opoplexio cvrenso ) ge¬
storben sei) . Diese Schrift ist an den Verfasser der be¬
kannten lärstoirs sts lu vis et clss ourrriges ste ck. ck.
IkousssLu , Mußek - Pathay , gerichtet , und enthält man -
nichfalkiqe höchst anziehende Umstände über die lezten
Tage deS Mannes , dessen Andenken ciust eine Dame
fvignidc » Nekrolog weihte :

lkoussesu , xrenuiit tousonus In nuture xour
maiti e ,

k'M ste I'IlumLnitv 1'
sxütre et 1v murtzi - z

Des liomines , czu
'il ^onloit koreor ä se con -

nsikre ,
Dtsiont troz » rrvilis , z>vur - ns pas — I 'en

punir !
Hävre , den 1 . Ang . Heute Nacht um halb »

Uhr ist dahier in den Magazinen des Hrn . Roseubc g
Feuer auSgebrochen . Der unterste Stock mar inik Oet ,
Branntwein , Wein und Liqneurs aiigefüllk . Man war
glücklich genug , diese Maaren zu retten ; allein 852 Bal¬
len Baumwolle , welche sich in den obern Stockwerken
befanden , sind fast gänzlich verloren . Der Verlust wird
auf 3 bis 400 tausend Franken geschazk . Die Gebäude
waren nicht , die Baumwolle aber ist assekunrt , und
zwar mit 300,000 Franken . ( Etoile .)

Großbritannien
Nicht uninteressant ist folgendes Schreiben eines Of¬

fiziers an Bord der Entdeckungs - Korvette the Griper ,
auf der Höhe der Orkaden vom 2 . Juli :

» Oie Regierung hat uus mit Allem versehen , was
zu unserer Behaglichkeit und Sicherheit beitragen kann .
Wir haben vollständige Pelzkleider , gleichfalls mit Pelz
gefütterte , 6 Fuß lange Sacke , breit genug , daß ein
Mensch darin liegen kann , und luftdichte Kopfkissen , die
man aufblascn kann , um darauf ; » ruhen . Diese Kopf¬
kissen sind von sehr dichtgewebtem Kanevas gemacht , wo¬
von zwei Stücke durch eine Komposition von Gummi -
elasticum , in Naphka aufgelöst , an einander gekleistert
sind , und die man , vermittelst einer an der einen Ecke
angebrachten Röhre aufblasen kann . Ist die Lust her ,
ausgelassen , so nehmen sie sowenig Raum ein , daß
mau sie in die Tasche stecken kann . Auch haben wir noch
wasserdichte Kleidungsstücke und Feidgcräihschaften ,
sämmtiich dem Klima angemessen , dem wir iroz bieten
sollen , und von dem nämlichen Stoffe verfertigt . Man
hak daraus sogar Decken für zwei Böte gemacht , wozu
wir das hölzerne Gerippe bei unS haben ; ein jcdcö die¬
ser Böte , vollkommen ausgerüstet , wird nicht mehr als
150 Pfund wiegen , und 6 Personen und einige nöthige
Sachen führen . Das Dekaschement , das von der Re -
pulfe - Bay aus , gegen die Ufer des arktischen Meeres
hin , seine Richtung nehmen soll , besteht aus 12 Perso¬
nen , und wenn wir das Meer frei vom Eise finden , so
werben wir längs den Küsten hinrudern . Wir haben zu
Stromes zwei Klepper einzeschifft , um das Gepäck
queer über die Halbinsel von derRepulse - Bai nach dem
arktischen Meere zu bringen ; es sind hübsche , kleine ,
sehr starke und zu Beschwerden abgehärtete Thiere . Das
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Gepäck wird aufelnen Karren geladen werden , den wir ,in Stücken zerlegt , nebst 6 Paar Rädern verschiedener
Größe , bei uns haben , und den wir bei unserer An¬
kunft aufstellen werden . Doch glaubt inan allgemein ,daß die Hunde der Eskimv ' s , unser Gepäck auf Schlit¬
te » ziehend , unS bessere Dienste leisten werden , und zudiesem Ende hat mau uns mehrere Schütten verschiede¬
ner Grüße mitgegebcn . Diese einzelnen Umstände wer¬den ihnen einen Begriff davon geben , wie wir unser
Unternehmen , nach unserer Ankunft in der Hudsonsstra¬
ße, auszuführen gedenken. Wir hoffen das beabsichtigte
Ziel zu erreichen re .

Portugal .
Lissabon , den 17 . Juli . Da die Erfahrung es

bewiesen hat , daß die durch das Dekret vom 10 . Okt .
löt5 bei den Korps der Armee eingeführten Elementar¬
schulen nicht de» Nuzen gewähren , den man davon zuerwarten berechtigt war , so hat Se . M . beschlossen , daß
diese Schulen aufgehoben werden , die dabei angestelllen
Professoren und Aspiranten demungeachtel aber ihren
Rang und ihre Besoldung beibehalten sollen .

Nachrichten von den Capverdischsn Inseln zufolge ,war dort ein Befehl der portugiesischen Regierung er¬
gangen , bei Strafe von 500 Dollars und Gesangense -
zung , die portugiesischen Bibeln , welche die briitische
Bibelgesellschaft dort hatte vertheilen lassen, abzuliefern .

P r e u s s e n .
Berlin , den Z . Aug . Se . Maj . der König sind

vorgestern , den 1 . d . . Abends 6 Uhr , von Teplitz zu¬
rückkehrend , im erwünschtesten Wohisepn in Potsdam
angekommcn .

Se . k . H . der Herzog von Cumberland sind von
Lepiitz hier eingelroffen .

S p a nk e n .
Cadir , den 16 . Juli . Der Präsident der Gesund -

Heils Jnntahat so eben unsere HanbelSkammerbenachrich -
tigen lassen , daß die vor diesem Hafen kreuzenden franzds .
Schiffe den aus den Antillen kommenden Fahrzeugenbei ihrer Ueberfahrt nach Maho » behülsüch seyn , allein
daß sie solche nicht bis zu dieser Bestimmung begleiten
würden ; die spanische Fregatte Casilda und die Brigg
Jason DeScubiene sind mit diesem Dienste beauftragt ;
übrigens soll der Eingang dieses Husens bis zur Mure
Novembers den aus den Antillen kommenden Schiffen
verboten bleiben .

Türke k.
Triest , den 27 - Juli . Kapitän Tomanowich lief

in 15 Tagen von Smyrna hier ein , und bringt die Nach¬
richt mit , daß der Kapiidan Pascha mittelst 200Trans¬
portschiffen ( worunter sich nach Behauptung der Grie -
Lbe » 150 fränkische befunden haben sollen) gegen Z0 000
Türken auf Jpsara anö Land gesetzt, und diese Insel
nach einem zweitägigen Gefecht , in welchem die Grie¬
chen endlich der Ueberzahl unterlagen , erobert hat . Der
Verlust der Türken soll sehr bedeutend , und der der
Griechen 5000 Mann seyn. Als leztereaufeineSchaar
von einigen Hundert zusammengeschmolzen waren , führ¬

ten sie ihren vorher verkündeten Entschluß aus , und
zündeten die Pulvermagazine im befestigten Schlosse vonNicolo , wo ihre Weiber und Kinder waren , und wo¬mit zugleich alle Batterien zerstört wurden , an . Oie
Metropoliten und Geistlichen harren sich gleich nach der
feindlichen Landung in der Kirche , in deren Gewölbedas größte Pulvermagazin war , versammelt , und ver-
mulhüch nach Anrufuna des Gottes der Christen windeder frühere grauseahafte Entschluß vollzogen . Diejeni¬
gen Jpsarioten , denen durch einen Zufall , indem der ei¬
ne kleine Theil des Schlosses unversehrt blieb , daS Le¬ben erhalten worden war , lödteten sich selbst , so daßnur wenige lebendig in die Hände der Lücken fielen .Der Kapudan Pascha segelte hierauf unverweiltnach Sa¬mos , wohin sich schon früher 40 Schisse der Jpsariotenmit 600 Manu gefluchter harren . Allein dast - ei ScalaNuova 16,000 Türken stehen , die von der Landscike a » SdaS Unternehmen gegen SamoS unterstüzen werden , soist auch für diese Insel AlleS zu fürchten .Ko n sta n ti n 0 p e l , den 10 . Juli . ( Aus einem
Handelsschreiden .) AufJpsara ist Alles massakrirt wor¬den , waö sich von Einwohnern vorfand . Ein fränki¬scher Kapitän , der dem Unternehmen beiwohnte , und
am 5 . Abends von kort wegsegelte , erzählt , daß mit
Ausnahme eines festen Klosters Ailss in Besitz der Tür ,
ken war . Man sieht daher stündlich weitern Nachrich »ten in Betreff dieses Klosters entgegen . — Eine andere
Abtheilung tückischer Truppen soll bei Athen gelandet ,und die Stadt besetzt haben .

Smyrna , den 5 . Juli . Die kbn. franz . Goelette
Amarante ist den 4 . Juli , um y Uhr Abends , auf der
hiesigen Rhede angekcmmen . Sie war Z .uige der Weg¬nahme Jpsara ' s durch die Eskadre deö Kapudan Pascha ,welche den Z . Juli statt fand . Der türkische Oberadmi -ral war mit seiner Flotte , achtzig Segel stark , am 2.
Juli von Mitylene abgesegelt und kam gegen die Rächthin vor Jpsara an . Am folgenden Morgen früh um 5Udr setzte er a » der Nordküste der Insel , Mttylene ge¬genüber , 14,000 Mann ans Land ; hier kamen sie an ein
Fort , dessen sie sich nach lebhaftem Widerstande bemäch¬
tigte » . Die Türken zogen von da auf die Spize eine-
Berges , der die Stadt Jpsara beherrscht , und pflanz¬ten gegen 7 Uhr die türkische Flagge auf . Zu gleicher
Zeit rückte die Flotte gegen die Stadt zu und umringtedie Insel ; bald war die Niederlage der Jpsarioten voll¬
ständig , und die Flotte hatte nicht einmal nöthig , i '

.,r
Geschüz anzuwenden . Die Stadt Jpsara wurde mit
Sturm genommen und daS Meer mit Leichen von Grie¬
chen bedeckt , die sich auf kleinen Schissen zu retten sack¬ten , diese aber so überluden , daß viele nntecsanken . Die
albanesischen Griechen wehrten sich eine Zeit lang , so
daß ZOO Türken auf dem Platz blieben ; znlezt aber muß¬ten sie weichen und zogen sich nach dem äuffersten festen
Punkte im Osten der Insel zurück. Dieses Fort hielt sich
den aanzen Tag über und halte sich , alS die Amarante
die Gewässer von Jpsara verließ , noch nicht ergeben ,
vbschva das Feuer aufgehvrr Harke. Die Primaten der
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Insel und der Senat waren die ersten , welche mit ih «
ren Familien die Flucht ergriffen ; sie bedienten sich da¬
zu ihrer eigenen Sckiffe , die zu Anli Jpsara ausgestellt
waren , von wo ans sie abftgelten . Der Kapndan Pa¬
scha ordnete einige Fregatten zu ihrer Verfolgung ab ;
man konnte sie aber nicht mehr erreichen . Die Türken
haben sich aller Schiffe bemächtigt , die im Hafen von
Ipsara lagen . Der Kapndan Pascha befahl , nur die
besten davon sollten erhalten , die übrigen aber verbrannt
werden . Er ließ alle Schaluppen feiner Flotte ausser
zen und auf dem Meere herumfahcen , um alle Grie¬
chen , die sich unterwerfen wollten , anfzunchmen ; Über¬
bein har er auf Ipsaca selbst ausrufen lasten , daß jeder
Musilmann , der griechische Gefangene , Männer oder
Frauen , an Bord habe und abliefere , 500 Piaster für
den Kopf erhalten solle . Ipsara , das einen so standhaf¬
ten Widerstand zu leisten versprach , hat sich nicht drei
Stunden gehalten . Der Kapndan Pascha wollte sich
vsn/Ipsara nach Samos , Tine und von da nach Hy¬
dra begeben. Er läßt den Insulanern vor dem Angriff
Vorschläge machen , um sie zur Unterwerfung ohne
Blutvergießen zu vermögen .

Nordamerikanische Freistaaten .
Philadelphia , den 23 . Juni . Man hat bei uns

kHasserteleskope erfunden , vermittelst deren man durch
das Wasser den Grund desselben untersuchen kann . Am
untern Thecle des RohrS , der in daS Wasser kommt ,
wird eine zylindrische gläserne Laterne angebracht , um
daS Rohr auch bei Nacht gebrauchen zu kbnnen.

In Louisiana ist vor Kurzem eine Klapperschlange
Mil 137 Klappern gcrbdtck worden . Die ältesten Ein¬
wohner c,inne,ken sich keiner mit mehr als 40 . Die
Zahl der Klappern soll die Zahl der Jahre deS Thieres
anzeigen .

Ungefähr um die Mitte Mai ' s fällte ei » Arbeiter
auf dem Lande in Keinekrikut , acht Meilen vom Dorfe
Norwich , eiuim hohlen Baum , in milchen , er gegen
öOOU Waldsilnvalbcn in erstarrtem Zustande fand .

Spanisches A m e r j k n .
London , den 2L - Juli . Der gegemvärug an der

Cvize der Regierung in Chili stehence General Frcyre
hat sich , nach einem ziemlich heftigen Treffe » gegen den
svLrnsche » Obristen Earcia , der Chiloe - Insel,, , des
lezren Punkts , den die Spanier in Chili noch besaßen
( s. Zeit Nr . 2l6 ) , bemächtigt . Der spanische Gou¬
verneur schiffte sich hieraus mit allen seinen Schäzen ein,
und das (Schwader von Chili verlor bei Verfolgung
desselben ei'n' Schiff .

Dw Minister der auswärtigen Angelegenheiten in
Meriko . Alaman , zugleich Präsident der dortigen eng¬
lischen Bergwerksgcsellschafc , har über den bisherigen
Erfolg der Unternehmungen dieser Gesellschaft einen sehr
güustwen Berichterstatter . Schon ist aus einer sehr bedeu¬
tenden Grube das Wasser auögepumpl , und man hat
alle Hoffnung , dieselbe wieder ans ihren früher » Ertrag
von der Zeit vor lüio zu bringen . — Der bisherige eng¬
lische Kommissarin MeMo , Harvcp , ist abberufenwor¬

den. An seine Stelle kommt der bereits von England
abqegangene Morier . Auch er soll vor Allein genau «
Erkundigung über den wahren Zustand Meriko '

S einzie«
hen , und seiner Negierung darüber berichten .

Zeitungen aus Jamaica vom 30 . Mai enthalten fol-
gendeö Schreiben auö Baranquilla vom 14 . Mai : » Oie
Verhandlungen des Kongresses von Bogota bieten bis
jezt keine merkwürdigen Beschlüsse dar , nut Ausnahme
jedoch des eben angenommenen Gesezcs , welchem zufol¬
ge alle den H e i l ig e » geweihte » Ländereien ( der bei wei¬
tem fruchtbarste Thcil deS Landes , und mehrere Mil¬
lionen Pfund Sterling werkh) der Geistlichkeit entzogen ,
und zu den Slaatsdomainen geschlagen werden , um da¬
mit die Kosten des Kriegs zu bestreiten . Vernünftig «
haben die Noihwenoigkeir dieser MaSregel schchi lange
etugcsshen , und Hessen , daß sie standhaft verfolg ! und ,
nach und nach , auf alleö Eigenthum der Kloster ausge¬
dehnt werde , waS das einzige Mitte ! seyn dürfte , die
nutzlosen Bewohner derselben in nützliche Glieder der Ge¬
sellschaft umzuwandeln . Als bei einer neuerlichen Ge¬
legenheit der Erzbischofs von Merida seine Rede im Se¬
nate mit den Worten begann : » Unsere heilige Religion
wird untergraben « , wurde er durch das beinahe einmü -
thige Votum des HauseS zur Ordnung gerufen . — Dir
vollziehende Gewalt hat kürzlich Nachricht erhalten , dag
europäische Mächte eine Unternehmung gegen Columbia
im Schilde führten . Diese Depeschen wurden dem Kon¬
gresse vorgelegt , der darüber bei verschlossenen Thürcn
berakhschlagke. Was auch immer in dieser Hinsicht ge¬
sagt oder geschrieben werden mag , so viel scheint » ns
gewiß , daß weder Frankreich noch Spanien große Lust
haben können , sich einen Krieg milden vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika zuzuziehen . Welchen Entschluß !
England bei dieser Gelegenheit ergreifen wird , ist voll¬
kommen ein Räthsel . Wenn es wirklich der Freund der Re¬
publik Columbia ist , so sollte eS dieselbe anerkennen ; wenn
seine Politik in dieser Hinsicht von jener der heilige » Al¬
lianz abweicht , so sollte es dieselbe anerkennen ; wenn eS
nach den Grunbsäzen bloser Handelspolitik handclu will ,
so sollte es dieselbe anerkennen . Großbritannien , wel¬
ches ein freies Land genannt wird , sollte endlich die Re¬
publik von Columbia anerkennen a » S Konsequenz und
zur Darlegung seiner eigenen freien Regierungsgrund -
säze. « ( Allg . Zkg .)

Verschiedenes .
Der berühmte Lancaster ist gegenwärtig in Cara¬

cas , wo er Schulen deS wechselseitigen Unterrichts or,
ganisirt .

Die gestern gegebene Nachricht , daß die engl . Re¬
gierung zwei Neger - Regimenter und zwei andere , a „ S
zur Deportation v e r u r ry ei lte n Misset Hü¬
tern bestehend , errichten wolle , um die Garnison de -
Forr 'ö Cap - Eoast zu verstärken , ist völlig ungegründek «
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Auszug aus den Karlsruher Witterung s»

beobachtlingen .
7 . Auq . Barometer . Therm . Hyar . Wind .
7 . Auq . Barometer . Therm . Hyqr .
M . 6 ; 27 Z . 10 . 8 L . 15,0 G . 54 G .M . 3 27 .-st. I t . o L . 18,3G . 45 G .9 ; 27Z . 11,2L . 15,3 G . 5t G .

SW .
W.
SW .

Ziemlich heiter es bewölkt sich Mittags , Abends etwas
Regen , NachtS wenig h - iier .

Literarische Anzeigen .
Bei G . Braun in Karlsruhe ist zu haben :

Die wichtigsten neuern
Land - und Seereisen

für
die Jugend und andere Leser

bearbeitet
"

von
v . Wilh . Harnisch .

Ner bis 6 ker Theil . Mit Kupfern und Karten .
Leipzig , bei Gerhard Fleischer .

Preis 16 fl. „ kr. Jeder Theil einzeln 2 fl . 42 kr.
Don diesem so wichtigen Werke für die Lander - und

Völkerkunde , das sich einen ungetheülen Beifall in der Le¬
sewelt erworben hat , ist so eben der zte und 6 le Theil er ,
schienen , wovon der zre die neuesten Reisen nach und in
China , und der 6 te die Kunde der indischen Welt in den
wichtigsten Reisen enthält Rastlos wird an dem Werke
sottgearbeitet , dis das ganze Erdgemälde vollendet ist . Die
zwei nächsten Theile beschließen Asien . Die Karlen zu
sämmllichen Theilen bilden einen eigenen Atlas , so wie die
Kupfer eine kleine Gallerte von den merkwürdigsten Gegen ,
ständen der Erde . Besonders anziehend sind imzkenLh - ildie englischen Gesandlschaftsreiftn nach China , so wie im6ten die merkwürdigen Schiksale zweier Männer , Blighund Woodard , die nach langen Kämpfen mit Wogen ,Hunger und Wilden glüklich die Heimath wieder erreich¬ten . Der Hte Theil enthält Reisen in Noreasicn und inund nach Japan ; die drei ersten aber Reisen in Nordame¬rika , wovon die in die wilden Eisgegenden jezt bei Par -

ry
' s Reisen , so wie dir im mexikanischen Reich und in

den Freistaaten , in politischer Hinsicht herrliche Belehrung
gewähren .

Karlsruhe . ^ Fahndung . ) Der unten bczeichncteKnabe Lorenz Wöhrle entlief am 20. v . M . seinen Eltern .Es werden sämmtlichc resx . Zivil - und Militärbehörden crsucht , auf denselben »u fahnden, und ihn im BctretungSfalieanher cinliefcrn zu lassen.
Signalement .

Lorenz Wöhrle , iZ Jahre alt , 4 Fuß hoch , Haare

blond, Stirne breit , Augenbrannen blond , Augen groß undgrau , Nase leinglicht , Mund etwas aufgeworfen , Kinn spis ,Gesichtsfarbe gesund .
Derselbe trug bei seiner Entweichung nichts als ein bänse -nes Hemd , eine gelbe Nankinweste , einen braliiiledcrncn Ho¬senträger , und grautttchene abgeiragcne Hosen.Karlsruhe , den 2 . Aug 1Ü24 .

Großherzogliches Stadtamt .
V a um g ü r k n e r.

Dürrhelm . s B c k a n n t m a ch un g . st Durch hohenBeschluß der Geiierallalineiikvmmlssson vom 2 v . M , Nr .16 : 4 , ist rer Preis des Viehsalzes das Pfund auf 2 Kreuzerherunter gcsezt worden . Hiernach kommt der Sak Viehsalz ,1 1 ^2 Zcnmer haltend , auf 5 fl . zu stehen ; welches anburchöffentlich bekannt gemacht wird.
Dürrheim , de » 25 . Juli - 624 .

Großherzvglichc Salinedirektlon.
Selb .

Mangold .Karlsruhe . sLclhhauS - Pfänder - Vor st cige -rung . st In dem Gasthaus zum König vo» Preusseu werdenversteigcit :
Montag , den g . August , Nachmittag 2 Uhr ,Manns - und Frauenkleider von jeder Gattung .Dienstag , den 10 . August , Nachmittags 2 Uhr ,Leib - , T >sch - und Bettweißzeug , einige Rester Leinwand, 3e>„Ellen messend , 2 Slük Leinwand von 240 Ellen , etwa 60 El¬len Gcbild.

Mittwoch , denAugust , Nachmittags 2 Uhr ,, 6 Ober - und 6 Nnterbcttcr , 10 Pfülben , 22 Kiffen , etwasAinngcschirr und Garn , 6 Bügel - und 2 Hohleisen .Donnerstag , den 12 . August , Nachmittags 2 Uhr ,2 goldene Repkliruhr , 1 goldene Uhr , 2 goldene Hal - kettchcn,Fingerringe , Ohrcnringc re . , 14 silberne Uhren , § 5 LeihSilber .
Freitag , den , 5 . August , Nachmittags 2 Uhr ,Manns - und Frauenkleider, 290 Eilen Baumvollzeug, , goEllen Barchent , etwas Kölsch , Cotton und Flanelle und son¬stige Leihhauspfänder.

Karlsruhe , den 6. August 1824 .
Leihhausverrechnung .

EvthBruchsal . sFrucht - Versteigcrung . st Am Mitt¬woch , den 11 . August d . I . , Nachmittags r Uhr , werden aufden hiesigen Speichern 3o Matter Korn , 400 Malier Spelz,120 Malter Gcrst und 120 Malter Haber versteigert .Bruchsal , den 28 . Juli 1624.
Großhcrzogliche Dowainenverwaltung.

R 0 ch 1 i tz .
Cttenheim . sFrucht - Versteigerung , st Vomherrschaftlich ! » Fruchivorraih werden Mittwochs , den i » . Au¬gust , Vormittags 10 Uhr ,

3 o Vrtl . Korn und
10 - Haber

öffentlich versteigert , und bei annehmlichen Geboten ohne Aa-
tistkationsvorbchalk losgeschlagcn .

Ettenheim, den 3 i . Juli 1624 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltnng.

FI e ! n e r.

Thraker in D u r l a ch.
Sonntag , den 8 . August ( imSchioßgarten , im Freien ) :Das war icd , Lustspiel von Hutt . Hierauf : Die

Papageye , Posse in t Akt . — Anfang 5 Uhr .

Verleger und Drucker; PH . Macktot .
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